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! Brunn -
, vom - - 6 ApriU Es werden ' nun , nach '

den neuesten Briefen aus der Türkey , die wirksam - '
skn Anstalten getroffen , um den Feldzug gegen Paß -
wand Oglu - von Seiten des ' Belgrader Bassa mit '

Nachdruck eröffnen können Mam will - wissen, dass
letzterer die bestimmte Versicherung von der Pforte er.
hatten habe, die Würde eines Großvcziers zu erhal»-

! irn , wenn es ihm .gelingen sollte , dem Unruhestifter'
i Paßwand Oglu für immer unschädlich zu - machen .
! Diese für jeden ehrgeizigen Manm so reizende Per - '

spektiye hat die gute Folge gehabt', , daß nun der Bas¬
sa - von Belgrad alle- seine Kräfte anssrcngt '

, seinem
Feind tvd oder lebendig zM bekommen ; - und um den
Paßwand Oglu aus aller Gemeinschaft mit seinen

! Anhängern in Belgrad zu setzen , und so dadurch in-
j ncriichen UUruhcn vorzubcugrn , die er zu Begünstigung' seiner Krtegsunternchmungen erregen - dkirste , hat der .

Bassa von Belgrad publiziren lassen , daß alle Wid-
i Nincr Türken ', die sich bisher in Belgrad etablirt Hai
! den ', binnen 24 Stunden : diesen' Ort verlassen sollen: -

Rur einigen Kausicuten har es auf ihre dringenden -
§ Vo st<lluugen , daß sie zu Grunde gerichtet seym wür -
^ den , geglückt', gegen- Bürgschaft ' und eine starke'

Kaution so lange Äcibcn zu können , bis sie- ihre Gtt
- schäfte abgethan haben . So drohend die Anstalten:

find , welche der Bassa von Belgrad trist , in' glci-.
chcm Grade fürchterlich iss die Position ' , in ' die sich'
Paßwand Oglu fttztl Er hat allen - Räubern , Auf¬
rührern und Vertriebenen Pardon angekündigt, und
Eollirt sie unter sein - Korps, Bey - seine» : letzten Be - '

wegungem gegen den Bassa von Belgrad hat er dem«'

selben goo StückHornvieh abgenommen, und bey dieser
Gelegenheit eine beträchtlichcAnzahl brodloserMenschen
aus Servien ', an denen die Türkey immer einen Ur-
berflüß hat , an sich gezogen.

Remptcm Die heutige Zeitung enthält ans Ober ,
schwabcn folgende Nachrichten :

vom Bodensee ' am z May . In der Nacht
vom 2 . auf den z . dies sollte nach der Schweiz ein
Rheiuübergang geschehen , allein er unterblieb und nun
heißt ess, die Franzosen' seyen bey Stein und Schaff¬
hausen dagegen über den Rhein gesetzt : Gegen
Ucberlingen gehl viele Cavallerie . Die Pontons sind
über Bregenz und Neuravensburg zurückgebracht wor¬
den .. Nun heißt cs, die Franzojen seyen auch bey
Konstanz vorgcdrunge» . Viele Artillerie geht gegen
Stocksch hinab. Williams Flottille war in Lindau ,
ist aber heute Abend dis auf z Schiffe abgefahren^

Bregenz vom z May : In voriger Nacht sollte
ein Rhernübcrgang vorgrnommev werden . Die Sache
war schon so weit gediehen , daß die Franzosen an
Ort und Stelle waren'

, allein gestern Nächts kam ein
Courier mit Gegenbefehl und der Uebergang mußte
unterbleiben'. Dieser Courier brachte auch die Nach,
richt mit , dass die Franzosen bey Stein am Rhein -
i6oov Mann stark- über den Rhein gegangen - seyen:
Mrur erwartet indessen' hier neue Befehle- zum Rhein-

Übergang ', weil die FranzoseneineNiederlage erlitten.
Das mchrere nächstens :

ES scheinst nun - sicher- zu seyn, Lass die GefichttzHey-

/



( 3Z4 )
Offeuburg , Kehl und Freybnrg bloße Demonstratio¬
nen des Feindes waren , um seine wahre Alischt zu
verbergen , die k . Hguprarm.ee weiter hinab zu locke«,«nd dann mit verdoppelter Stärke bey Smn und
Büffingni auf 4 Schiffbrücken über den Rhein her¬über zu breche«. Es dürste mm nächstens zu einer
Hauptschlacht kommen, von deren Ausgang vieles
abhangen wird. Hier ist es noch ruhig . Die Hoffnung
zu einem baldigen Vorrücken in die Schweiz ist vor
der Hand vorüber , gestern Nachts wurden zwar die
Pontons wieder herbcy geführt , heute aber tiefer zu«
rück ins Land gebracht .

Ulm , vom z May . Am i . dieß gierigen di«
Franzosen vor Tags Anbruch bey Konstanz , Diessen-
hvfen und Waldshut über den Rhein und warfen die
kaiserlichen Vorposten zurück. Sobald aber diese Verstär¬
kung erhalten halten , giengen sie den Franzosen wie ,
der zu Leibe , und trieben sie auf verschiedenen Punk¬
ten zurück. Auf diese Nachricht bekam die bey Do -
naueschmgeu stehende kaiftrl. königt . Hauptarmee Be¬
seht zum Aufbruch. Die krtegsgefangenen Franzosen
sagen aus,Gcn . Berthier kommandire in der Schweiz .
Das Schweizer Regiment Rovcrea hat sich in der
Gegend von Waidsbut bey verschiedenen Gelegenhei¬
ten brav gehalten , aber auch einige» Verlust erlitte » .

Augspurg , vom 5 May . Gestern Hörle man in
den südlichen Gegenden hiesiger Stadt vom Bodensee
her von Zeit zu Zeit eine Kanonade.

Skuttgard den 6 May . Zu den im vorgestrigen
Blatt gedachten Stellungen in Oberchwavcn , deren
sich die Franzosen inzwischen bemächtiget haben , kam
auf eine kurze Zeit auch Stockach. Sie rückten dahin
vor , nach einem auf ihrem rechten Flügel erfolgten
günstigen Vorfall , und sie siengen an , sich dort aus,
zubrcucn.

In de» Stellungen der Kaiserlichen giengen inzwi¬
schen auch mehrere Veränderungen vor . Am Samstag
und Sonntag zogen sich die Kaiserlichen aus dem
Knebis und Oppenauer Thale über Freudrnftadt in
d,e Gegend von Horb und Hechingen . Von dem Gen.
Graf Sztarraischen Korps zog sich ein großer Theil
zur Krayischen Hauptarmee . Unter diesen sind 5000
Baicrn , welche am 4. May durch die Gegend von
Rothmüuster marschirten. Mit , einem andern Theil
Leckte Sztarray die Gegend zwischen Rothenburg ,
Kansiakt und dem Schwarzwalb : und er selbst kam
gestern mit dem Wirtewberglchen Kontingentc-korps
und einigen Oestreichischen Truppen aus Weilerstadt
zu Kanstatt an , wird aber morgen wieder nach Ro¬
thenburg abgehen , um dort ein Beobachtungskorps zu
bilden . .

Diese lezte Veränderung ist eine Folge der heut«aus Hechingen hüer cingcgangeiren -Nachricht, daßGenera! Kray bey Stockach einen Flügel der Fran¬
zosen zurück gedrängt , dabcy Gepäcke und Artillerieerobert , und seine Stellung aufs Neue in der Gegendvon Dkockach, Liptingen und Mvßkirch verstärkt habe.Das K . K. Feldpostamt befindet sich gegenwärtig zuRohrdorf bey Mösikirch.

Stuttgart , vom / May . Ausser der frau ; Armee ,welche von Basel herejnbrach , drang eine frauz . Ko-tonne auf 4 Schiffbrücken bey Stein , Büßingen und
Scherfhausen , die einige auf 16,ovo Mann schätzen ,und eine andre Kolonne bey Konstanz nach Schwabenherüber. Kray stieß mit seinem linken Flügel zuerstam z . May auf die erfröre bey Engen und zugleichauf die von Basel vorgcdrungne bey Löffingen und
drang sie zurück. Aber zugleich am 3 . ereignete sichein sehr heftiges Treffen mit dem Mittelpunkt der
Kaiser ! , bey Stockach. Diß hatte die Folge , daß
Gen . Kray sich aus seiner Stellung bey Stockach et-was Mückzog . Dadurch gierig das dortige Magazin
verlohreu , welches den Franzose »

'
in die Hände fiel .

(Nachrichten behaupten , es sey ein Theil davon ver.
brannt . )

Den 4. May schlug Gen. Kray die Französischeaus Konstanz vorgcdrungenc Kolonne bey Stockachund setzte sich wieder in Besitz dieses Orts . (Diese
bcyden Tage , der z . und 4 . May , sollen sehr vieles
Blut und einen bedeutenden Verlust ans beyde» Sei «
len verursacht haben .)

Was inzwischen vvrgieng , ist eitel Ungewisheit und
folgenden Jnnhalts ? Gen. Kray soll statt seiner bis .
herigen Stellung eine andre vielleicht gegen Biberach
nehmen , wo er alle entfernte k. k . uud Reichskorvs
an sich zieht und auf einem für seine grosse Armee
bequemen Platz sich zu einer Hauptschlacht bereiter ,
die Alles entscheiden wird.

Eine Kolonne Franzosen soll über Viümgcn , Do-
uaueschingen - und Tuttlingen heranziehen und sich
gegen Nachmittag nur noch etliche Stunden von der
wirtembergtschen Stadt Ebingen befunden haben.
Bey Mößkirch soll es am 5 . May zu einem Treffen
zwischen derselben und dem Churba,rischen Kontin¬
gentskorps gekommen ftyn . — Das kaiftrl . Magazin
von Hechingen wird gegenwärtig nach Ulm zurück

<A , d . St . Z,)
Frankreich

Paris , vom 2y April . Buonaparte hat unterm
27 . d . den Käpitain Latour d ' Auvcrgne Corret , aus
- er Familie von Türenne, einen der ältesten Offiziere
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der Armer ,
"der aber nie einen hohem Grad anneh-

men wollte und neulich auch aus edlem Stolz das
Geschenk eines Laudgrtts, das chm einer seiner Ver-
wandten machen wollte / ausschlrig , vor einigen Jah¬
ren Kommandanten des Grenadicrkorps , das sich im
Krieg gegen die Spanier Len Namen , der höllischen
Kolonne erworben hatte und nun seit r Jahren für
den Sohn eines seiner Freunde, den die Conscuption
getroffen hakte bey der Rhcinarmee , eine» Mann /
eben so gelehrt , als tapfer und Verfasser des interes.
sanken Werks , iss online « ALuioises , zum ersten
Grenadier der Armeen der Repubück ernannt und
ihm einen Ehrensäbel zuerkannt .

Man will hier Nachricht haben , daß 2 von Mar¬
seille abgeschiMe Schiffe , um die Franzosen zu Mal-
tha mit frischem Prcpjsnt zu versehen , glücklich an
ihrem Bestimmungsort augekommen seyen . Die Be¬
satzung von L .waiMe hat sich nun gänzlich in die
Forts zurückgezogen und um die Konsumtion zu ver¬
mindern , alle Kranken auf dem Wilhelm Teil eilige-
schifft.

Die Regierung hat in Betreff der Abreise des Gen,
Mack einige Aktenstücke im Monitur bekannt machen

! taffen , nemlich ein Schreiben des k . k. Majors Gra¬
fen von Dietrichstein an den KriegSmimstcr vom 22.

j d . ein Schreiben des Gen . Mack an seine Waffen-
rmd Unglücksgesährten, das erstrcr bey seiner Abreise
in seinem Schreibpult zurückgelasftn hatte , das aber
erst den raten bey einer Eröffnung dieses
Pults gefunden worden war und endlich ein Schrei-

! den des Kriegsministers an den Grafen Dietrichstein
und die übrigen Offiziere vom Gcfolg des Gen . Mack,
worinn cs heißt , daß sic für einer Fehle» , der ihnen
nicht persönlich sey , nicht leiden sollten , daß sie srey
seyen ! nach ihrem Vaterland zurückrehren und die
Bedienten , Effekien und Pferde des Gen . Mack r»it-
ncbmen könnten re.

Nach Berichten aus Dijon vom 25 . hat sich be-
1 rcits ein Theil der Reservearmee , die am iy . 54,000
l Mann gezählt haben , seitdem aber noch beträchtlich
j sich vermehrt haben soll , in Bewegung gesetzt.
! Paris , vom i May . ES bestänigr sich,raß

Lie hierischen Inseln der egvptischen Armee angewie.
sen worden sind , um daselbst Quarantaine zu halten.
Schon am re . Npr. hat der Staarsrath über den
Entwurf eines sich hierauf beziehenden Beschlusses
berathschlagt und denselben angenommen . — Nach
einem Schreiben aus Marseille vom ry . sind 22 aus
Egypten znrückkehrende Transportschiffe bereits bei ge¬
nannten Inseln angekommen . Das nämliche Schrei -

1
den versichert , daß Br . Descorcheö sich zu Marseille

eingeschifft habe , um sich nach Konstatttinopel zu be-
geben.

Es sind abermals 500 Mann von der konsulari¬
schen Garde nach Dijon abgegangen . Hier werden
zoo Mann von diesem Korps bleiben , um demzwcy -
ten und dritten Konsul zur Wache zu dienen . — Die
Reservearmee wird sich nach Briefen aus Dijon un¬
gesäumt in Marsch setzen , und das Hauptquartier i«
die Schweiz kommen. — Heute werden 2002 Mall «
Kavallerie , denen cs noch vor einem Monat an Sät¬
teln und andern notwendigen Eqmpirungüstücken ge¬
fehlt hatte , von dem ersten Konsul vor dem konsula¬
rischen Pallasi gemustert werden .

Gen Ernouf ist znm Inspektor der westl. Armee ,
und Biigadegen . Morand , Kommandant des Platzes
von Paris , zum Divisionsgcneral ernannt worden .
Ge» . Düfour ist zu Bvrdeaur angekommen , um , wie
es heißt , den Abmarsch der Konscriptionsmannschaft
zu beschleunigen.

Dijon vom 24 April . General Carnot , welcher
um wichtiger Aufträge willen von der Regierung be¬
rufen worden ist , geht morgen nach Paris . General
Bcrthier wird ihm nicht minder wichtige Depeschen
an den ersten Konsul mitgcben . — Am ry d. war
die Reservearmee 45002 Mann stark. Seitdem ist sie
ans 72,222 Mann angewachse» . Die Konseribitten-
bataUlone ziehen sich meist auf Chalons-sur-Saone und
gegen Metz hin . Die Division des Gen . Watriu ist
bereits gegen Genf zu aufgebrochen , und diejenige ,
welche Gen. Loison anführk , soll den nämlichen Weg
einschlagcn . Alle Truppen , die kürzlich ankamen ,
machten foreirtt Märsche zu 10 bis »z Stunden des
Tages. Man erwartet erster Tagen die Ankunft des
ersten Konsuls. Seine Wohnung wird immer noch
verschönert . Die Magazine sind alle gefüllt . Die
Truppen erhalten sogleich alles , was sie zum Feldzug
bedürfen . Man zählt hier beyläusig 40 Generale.
Die Ankunft und der Abgang der Kouriere ist sehr
stark.

Strasiburg vom zo April. Gen. St . Susanne,
der von Gen . Moreau am 27. Abend den Befehl
erhielt , gleich bey Kehl über den Rhein nach Straß¬
burg zurück zu gehen , eilte mit dem größten Theil
seines Korps nach Breisach , um dort herüber zu ge¬
hen , und sich im BreiSgau an Gen. St . Cyr anzu -
schließen . — Zu Offenburg sind von dem am 27
Apri! Nachmittags dort eingerücktcn Franz . Korps
für eine dort ausgcschnebne Conmbution einige Geis-
sein ausgehoben worden , diese find gestern hier ange¬
kommen . — Gen. St . Cyr hatte schon am 27 . Nach¬
mittags sein Hauptquartier zu Fretburg . Er dehnte
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sich inzwischen dort immer weiter aus , und schlugan mehrern Stellen die bewaffneten Breisgauischenund Fürstenbergischen Bauren , welche ihm die Hölleund andere Pässe verwehren wollten .. Eine seinerKolonnen luchte über. St . Peter und St . Merzen
gegen Ferenbach und Villingen vorzudringen. .

Am 28. schickte Sk Cyr einen Theil seiner. Trup¬
pen über Breisach zurück nach Basels dagegen rückteam 29. General St , Susanne mit seinem Korps über
Breisach zu Freyburg und. in die dortige Gegend rin.Strasburg , vom i May . Gestern ist die pol--
nische Legion hier angekommen . — Seit - einigen Ta -
gen arbeitet- man mit vieler. Thätigkeit an den For -
tistkationen von Kehl. — Oberbefehlshaber Moreau ,
hat am ryten sein Hauptqirartier ' von . Basel , nach .
Rhcinfelden verlegt, woselbst er für seine Person schonseit dem Liren sich befand . Der größte . Theil des -
Zentrums der. Armee unter Gen . St . Cyr hat sich ,
gegen die Waldstädte hin gezogen- und iss in der Ge--
gend von Frciburg . durch einen . Theil des.' linken Flü¬gels unter General St . . Suzanne ersetzt - worden . —
Zu Altbrcisach sind mehrere Kavallerieregimenter- aus -
dem Innern angekommen :

I . kalten :
Mayland , vom 25 April . . Genua hat '

sich noch»
nichl ergeben ! Gen. . Massen « verlangte fteyen Abzug ,aber dieser wurde ihm abgeschlagen . Er machte hieraufnoch weitere - Anerbittungen , aber auch diese wurden;
verworfen- Am . 2 z» tharen- dte. Franzosen einen - Ausfall!aus Genua , der aber von : keiner- Bedeutung warDie Noch , und das Eiend in Genua vermag keine -
Feder, zu - schildern: Die Stadt : ist : voll , von : Verwun-beten und Kranken: und leibet : den - grösten - Mangel -an Lebensmittel: So sauer es demGenr Massena nach -
seinen bisherigen. Kriegöthaten- ankommen , muß , sichauf Diskretion zu . ergeben , so wird ihn . doch bald .Re eiserne Nothwendgkm dazu zwingen . Seins Ar¬
mee war , als die Oestceicher am ü . Ließ den Feldzug;
eröffneten , 40,000 - Mann stark , iv,coo . derjelben -
schlugen sich unter Gen . Sucher , gegen . Nizza durch ,Gen . Elsnitz - hat aus Livorno aus Lerici , undandern . Orten . Verstärkung erhalten : . Seine . Vorposten:stehen bis Oneglia. .

Livorno vom 25: April . . Heute kam eine eng¬lische - Kriegsfrcgarre in 2: Tagen aus den . Gewässern ,
von Genua , hier an. Sie . brachte einen - Kontier mit
Depeschen an Herrn Otuart, . Sckretair des Admiral
Kcith mit : Diesem zufolge hatten : die Oestmcher amLi . dieß alle-. Posten und Verschanznngen ausserhalbGenua besetzt , und machten Anstalten, die Stadt aufs
lebhafteste , zu bombardireru - Ohngefähr -
isvO Deutsche , die- sich) in - Genua ! befanden , sind.-

) ... .
vom General Massena unter der Bedingung- 6 Mo---nate lang nicht gegen Frankreich zu dienen , in Frcy-heit gesetzt worden.. Es fehlte ihm iheils an Lebens,mittel für diese Mannschaft- iheils aber befürchtete :er, die Genueser möchten sie bey einem innerlichemAufstand bewaffnen .

Mayland > vom 26 April '. .Män kann sagcm , daß »tzt kein Tag ohne blutigeKriegs . Sccncn vergeht , wobey immer die Franzo¬sen , den Kürzern ziehen. — Genug , die. Stolze , ist:tief gebeugt» Massena mit der Hauptmacht darinn
cingeschlossen , wollte schon kapiluliren und in dieserAbsicht wurde der kaiserl . Gen: Zach in die Stadt -'
geschickt: . Allein ! die Bcdingnisse von Seiten der.Franzosen waren unannehmbar und noch ist also , nicht :kapitulirr. . Wüthend hierüber , hat : bald darauf eim-
Haufen Patrioten Len nahe liegenden Ort Rwarolo :in einem Ausfall überrumpelt , rein ausgeplündert, ,und mit barbarischer Grausamkeit- noch viele der un¬
glücklichen Bewohner massakrirt. Aber am folgendemMorgen siel die Zuchmilhe der kaiftrl. . Kavallerie ansRc Unholde , und fast keiner entg eng ihrem Schwert .. .Uederdieß bemächtigten sich die Kaiserl. des wichtigen :
Postens von Sr . Maria - Dcgli Angioli und der gan»
zcm feindlichen Artillerie, daselbst. Mit dieser selbst,wurde, sogleich eine Batterie , errichtet, , mittelst wel¬
cher nun die . Deutschem in den Stand gesetzt sind' , ,die Burg Sk Tomasio, . das Fort Su Benigno und'
die sogenannte Lamerna und den Molo nuova zu»
bestreichen . *— Auf dem . Monte- de Due Fratclli ist

':bereits- auch der Stadt Genna , alles Trinkwasser der-
gestalt abgeschnitten worden , daß . sie nur . noch 8 Tage '
lang , damit, versehen iss Den 17. d. machten dereils-
die Kaiserl. cinr glückliche Probe, Genua zu beschießen :— Die Engländer haben einige gefangne kaiftrl. Pi -
kets , welche die Franzosen nach Nizza führen woll¬ten , , in Freyheit gesttzl - Das Hauptquartier dcsiGem . Mclas ist stets zu <Lestri di- Poncnrr ( 5 itaL .Meilen -, oder Stunde von Genua ) die k. k.
Truppen , stehen so zu sagen , unter den Mauren von:
Genua..

(Ai d . A. Z.)
Innspruck, . vom ZO April : Gestern kam durch »

eine Estaffelte die Nachricht an , daß zwar mrcki 'ch
Gen . Zach in Genua gcwc,en scy - , um wegen dem
Kapitulation zu rraktiren. Allein seine Vorschläge : /wurden verworfen : Indessen : Haber, die Kaiserl. der ' -
Stadl Genua das Trinkwasser , welches sie : von 2
nahe liegenden Bergen bezieht , ganz - abgcschnitten , so>
d'aß die Lage dieser belagertem eirrgeschloßmn. Haupt¬
stadt : immer trauriger wird. —

(A. R A : Z .)i 1
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